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X

Kleine Feuchtbrache auf nordostexponiertem Flachhang eines meliorativ beeinträchtigten Quellmoores innerhalb des überwiegend 
landwirtschaftlich genutzten Warnowtales von ruderalen Staudenfluren umgeben. Auf sekundär vernässten, mäßig bis stark degradierten 
Torfen hat sich nach Aufgabe der Wiesennutzung eine Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur entwickelt.
Aus floristischer Sicht ist das vereinzelte Vorkommen der Zweizeiligen Segge hervorzuheben.
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Ranunculus repens
Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex disticha Iris pseudacorus Juncus effusus
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Potentilla anserina Rumex acetosa


